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Spiegel Online sieht den Aufschwung
André Tautenhahn · Friday, April 5th, 2013

Europa befindet sich schnurstracks auf dem Weg in die Depression, doch Spiegel Online behauptet
mit freundlicher Unterstützung des Deutschen Industrie- und Handelskammertags (DIHK) munter
das Gegenteil. Sinkende Lohnkosten in den Euro-Krisenländern locken deutsche Firmen an, heißt
es in einer Studie des DIHK. Diese Aussicht auf günstige Rahmenbedingungen führe in Spanien,
Portugal und Italien bald wieder zu Investitionen, heißt es. Vor allem die Pharmazeutische
Industrie, die Textilindustrie sowie die Gummi- und Kunststoffindustrie hätten das europäische
Ausland als Standort im Blick. Das ist ein ziemlich irres Propagandastück.

Natürlich darf der Hinweis nicht fehlen, dass die angeblichen Reformmaßnahmen in den
Krisenstaaten nun spürbar geworden seien und deutsche Unternehmen gerade deshalb über ein
Engagement nachdenken. Doch tun sie das auch, nur weil sie vorgeben, etwas im Blick zu haben?
Unternehmen müssen neben niedriger Kosten noch etwas anderes im Blick haben. Und das ist die
Nachfrage. Das ist überhaupt die entscheidende Frage, die schon jetzt über die Auslastung der
bestehenden Betriebe beantwortet werden kann. 

Überall in Europa werden schwache Auftragseingänge und einbrechende Konsumdaten gemeldet.
Doch nur in Deutschland glaubt man an die eigene Unverwundbarkeit und natürlich an den stets
“robusten” Aufschwung, der selbst in der Rezession auszumachen ist und allenfalls durch eine
“Wachstumsdelle” etwas gebremst wird. Diese obskure Sichtweise ignoriert permanent die Fakten.
Flassbeck meint, die Presse wolle die Konjunktur nach oben schreiben, erreiche damit aber nur,
dass die Verantwortlichen aus Politik und Wissenschaft sich selbstzufrieden auf die Schulter
klopfen und nichts unternehmen, um der Abwärtsspirale etwas entgegenzusetzen.

Stattdessen schlingern sie gemeinsam den einzelnen Krisenherden hinterher und zeigen sich
regelmäßig überrascht, wenn die volkswirtschaftlichen Daten oder kurz die Wirklichkeit nicht den
Erwartungen und der selbsterzeugten Stimmungslage entsprechen. Das ist nun auch in diesem
Spiegel Artikel der Fall. Es wird völlig ignoriert, dass die Gesellschaften der betreffenden Länder
infolge der Austeritätspolitik gerade auseinanderbrechen und Leid wie Verelendung um sich
greifen. Es mag ja ein feuchter Traum bestimmter Teile der Wirtschaft sein, über ein Heer von
Arbeitssklaven verfügen zu dürfen, doch vergeht kaum ein Tag, an dem sich die Völker in den
Südländern nicht dagegen wehren. 

Inzwischen liegt die Arbeitslosenquote in der Eurozone bei bisher nie erreichten 12 Prozent und
die Jugendarbeitslosigkeit im Schnitt bei 24 Prozent, wobei Länder wie Griechenland und Spanien
bereits die 60 Prozent Marke anpeilen (Portugal und Italien rund 38 Prozent). Woher soll ein
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Aufschwung kommen? Flassbeck meint:

Wer nicht im eigenen und im europäischen Interesse an der Belebung der deutschen
Binnennachfrage arbeitet, richtet Schaden an, der bis in die nächsten Generationen
hinein nicht mehr gutzumachen sein wird.
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